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Schulfunksendungen Februar—März 1942
Wir senden jeweils von 10.20 bis 10.50 Uhr.

6. Februar, Basel: Schweizer Flagge auf Ozeandampfern. Direktor Dr.
F. Ritter, Basel.

9. Februar, Bern : Die Wut über den verlorenen Groschen, ausgetobt in
einem Klavierstück (Beethoven). Pfr. Burri, Bern.

13. Februar, Zürich: Die Hunger jähre 1816—17. Hans Schumacher, Zürich.
17. Februar, Basel : Zellwolle. Hörfolge von Ernst Grauwiller, Liestal.
23. Februar, Bern : Vom Klang der Glocken. Dr. Rud. Witschi, Bern.
3. März, Zürich : Nous parlons français. Von unsern häufigsten Aussprache¬

fehlern. J. Samson, Zürich.
6. März, Basel : Warnspezialisten unter den Tieren. Dr. S. Brunies, Basel.
9. März, Bern : Zwei Jahre im Grönlandeis. Dr. Maync, Bern.
14. März, Zürich : Freie Männer im Ring. Unsere Landsgemeinden. Prof.

Dr. Georg Thürer, St. Gallen.
20. März, Basel : Geheimnis unter der Rinde. Vom Apfelblütenstecher und

anderm Geziefer. Dr. W. Eglin, Basel.
24. März, Bern : General Bonaparte in der Schweiz. Hörspiel von Chr.

Lerch, Bern.
Ausführliche Vorbereitungstexte siehe «Schulfunk-Zeitschrift» (Verlag

Ringier & Co., AG., Zofingen. Jahresabonnement Fr. 3.—

Empfehlenswerte Bücher zur Verwendung im Unterricht
Chemie :

Jakob von Grünigen : A-B-C der Chemie, mit besonderer Berücksichtigung der
Hauswirtschaft, der Lebensmittel und Gesundheitslehre. Verlag A. Francke AG., Bern. Fr. 2.80.

Das Lehrmittel erscheint in der fünften Auflage und hat in dieser Form eine
weitgehende Anpassung an die modernen Verhältnisse erfahren. Es berücksichtigt speziell den
Lehrplan der Mädchenschulen.

Geschichte :

Ernst Feuz : Schweizergeschichte in einem Band. Mit 16 Tafeln. « Schweizer-Spiegel »-

Verlag. Gebunden Fr. 9.80.
Das Buch lässt den Atem des Zeitgeschehens unmittelbar spüren, dadurch, dass der

Verfasser die Quellen in ihrem Wortlaut ganz ausführlich sprechen lässt. Das Buch ist
fesselnd, ja sogar spannend geschrieben, es wendet eich an alle, die unser Land lieb
haben. Es leistet heute einen besonderen Dienst.

Henri Grandjean et Henri Jeanrenaud : Histoire de la Suisse II, avec 106 illustrations
et cartes. Librairie Payot, Lausanne 1941.

Eine für Schulen bestimmte lebendige Einführung in die Geschichte der Schweiz,
beginnend mit dem ersten August und dessen Bedeutung, um dann, erst geographisch
sondierend, auf die Geschichte der Waldstätte einzutreten. Kindertümlich, unterhaltend,
reichhaltig, natürlich und vielgestaltig wird dieses umfassende, mit ausgezeichneten Bildreproduktionen

versehene Buch gute Dienste leisten.
Gottfried Frey : Geschichte des Altertums, für Mittelschulen, 75 Bilder und

Zeichnungen. Lehrmittelverlag des Erziehungs-Departements Basel-Stadt 1941. Fr. 4.—
Das Lehrbuch wurde im Auftrage der Geschichtslehrerkonferenz des Realgymnasiums

geschrieben. Es setzt die farbenreiche Schilderung des Lehrers voraus, besitzt jedoch nicht
die Knappheit eines Leitfadens. Es setzt sich zum Ziel, dem Schüler grundlegende Begriffe
und Zusammenhänge vertraut zu machen.

Standhaft und getreu. Herausgegeben im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft « Pro
Helvetia ;> von Oskar Bauhofer, Arnold Jaggi, Georg Thürer. Geleitwort von Bundesrat
Philipp Etter und General Guisan. 16 schwarze und 1 farbige Tafel. « Schweizer-Spiegel »-

Verlag, Zürich. Fr. 2.80.
Die ungemein wertvolle Sammlung besteht aus lauter ganz kurzen Abschnitten : dem

Text des Bundesbriefes, einem Auszug aus der Verfassung, Kernsprüchen, Zitaten. Dazu
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kommen eine Reihe Bildreproduktionen namhafter Schweizer, Landschaften und weitere
Bildbeigaben. Die sehr empfehlenswerte Publikation eignet sich nicht etwa nur für Jugendliche,

sie hat auch dem Erwachsenen vieles zu geben. R.
Sprache :

Dr. Paul Lang : Stilistisch -rhetorisches Arbeitsbuch für die Mittelschule, die
Hochschule und den Selbstunterricht. Preis gebunden Fr. 5.40. Verlag H. R. Sauerländer & Co.,
Aarau.

Kolleginnen, welche in obern Mittelschulklassen den muttersprachlichen Unterricht
erteilen, können sich aus dem Buche eine Fülle von Anregungen holen. Auch wenn sie nicht,
wie es der Verfasser vorschlägt, in einer besondern Stilistikstunde im Verlaufe von drei
Jahren das Werk von A—Z durcharbeiten, so finden sie eine Menge von Übungen, welche
im Anschluß an die Aufsatzkorrektur oder an die Lektüre wertvolle Hilfe bedeuten.
Buch 1 bietet 170 Übungen zur Sachprosa : Übungen zur Erweiterung des Wortschatzes,
zur Schärfung des Sprachgefühls, zur Lehre vom Satz, Übersetzungen und anderes mehr.
Buch 2 gibt eine ästethische Stilistik mit Beispielen und Übungen, Buch 3 endlich eine
Rhetorik mit einer Theorie des Vortrages und der Rede, mit Rede- und Debattierübungen

in der Schule. Dieser letzte Teil des Werkes mit seiner Wiedergabe von Reden
bedeutender historischer Persönlichkeiten, von Mirabeau bis zu Motta, Mussolini und Roosevelt,

mit seinen Angaben, wie man sich auf eine Rede vorbereitet, worauf man während der
Rede achten muß, kann Bedeutung haben für das Wirken der Lehrerin weit über die Schulstube

hinaus. H. St.

Eine gute schweizerische Monatsschrift
Die schtveizerische Monatsschrift « DU » beginnt mit dem Januarheft ihren zweiten

Jahrgang. Das anmutige Titelbild, ein warmf.irbenes Selbstbildnis der in Chur geborenen
Angelica Kauffmann, leitet über zu Walter Hugelshofers kennerisehen Betrachtungen über
die liebenswürdige Künstlerin, von deren Werk das Heft einige farbige und einige Schwarz-
Weiß-Proben bringt. Bemerkenswert vor allem ist das vermutlich Goethe darstellende « Bildnis

eines jungen Mannes ». Von der Malerin, die Goethe malte, schreitet das Heft weiter
zum Manne, der mit Goethe in leidenschaftlicher Freundschaft verbunden war, zu Johann
Caspar Lavater. Über das im sorgfältigsten Farbentiefdruck wiedergegebene Lavater-Porträt
von Diogg schreibt Mary Lavater-Slomann einen aus großer Vertrautheit mit Lavaters Schicksal

stammenden Begleittext, und Pfarrer Dr. Farner erzählt in ansprechender Form eine
Reihe kennzeichnender Tatsachen aus der Lebensgeschichte des eigenartigen Mannes.
Sehr ergötzlich geben einige farbige und Schwarz-Weiß-Blätter über Lavaters physiogno-
misches Schaffen Aufschluß. H. Blaß teilt uns Wissenswertes über die Sammlung physiognu-
mischer Originalzeichnungen mit, die den Weg von Zürich nach dem russischen Zarenhof
— und mehr als hundert Jahre später wieder zurück nach Zürich machten. Aus Wort und
Bild strahlt uns die seltsame Persönlichkeit des Zürcher Predigers und Charakterforschers
an. Den Dreiklang um Goethe vollendet ein Aufsatz über den « Kunscht-Mcyer », der von
der unvergleichlich schönen Freundschaft des Malers Heinrich Meyer, aus Stäfa, zum großen

Weimarer erzählt. Den photographischen Teil des Heftes beherrscht Werner Bischof,
von dem hauptsächlich eine prachtvolle ganzseitige Baumaufnahme genannt sei. Dafür, daß

in Wort und Bild Albin Zollingers, des verstorbenen Schweizer Dichters, gedacht wird, wird
der Literaturfreund den «DU »-Leuten besonderen Dank wissen. Das Heft ist in seiner
inhaltlichen und formalen Ausgewogenheit ein zeitschriftliches Kleinod.

Das « DU »-Heft können Sie an jedem Kiosk, in einer Buchhandlung oder direkt vom
Verlag V. Conzett & Huber, Zürich, beziehen.

Modellbogen
Wenn die Abende länger werden und die Schulkinder ihre freien Stunden grösstenteils

im Hause zubringen müssen, suchen Erzieher und Kinder nach einer anregenden, sinnvollen
Beschäftigung. Diesem Verlangen kommt der Pädagogische Verlag des Lehrervereins Zürich
mit der Herausgabe naturgetreuer Modellbogen aufs trefflichste entgegen. Zu den früher
erschienenen Ausschneidebogen gesellen sich zwei neue Modelle : « Hardturm », als Beispiel
eines alten Wohn- und Wehrturms vor den Toren der Stadt Zürich, und « Berner Speicher »

als Muster eines typischen Emmentaler Bauwerkes. Mit freudigem Eifer werden die jungen
Bastler auch diese gediegenen Modelle erstellen und nebenbei ihre heimatkundlichen
Kenntnisse erweitern und vertiefen. Die kleine Auslage von 80 Rp. macht sich sicher reichlich

bezahlt. W.
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